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Lesen Sie auch unsere Anmerkungen und Hinweise zum Thema Sportwetten am Ende dieses Buches.





ÜBER DIESES BUCH



Liebe Leser,


in diesem Buch beschreiben wir euch eine Möglichkeit, wie man mit Sportwetten Geld gewinnt. Ja, es funktioniert. Diese Aussage mag euch vermeintlich gewagt erscheinen, denn ihr habt vielleicht schon mehrere Bücher zum Thema gelesen oder andere Systeme probiert, wobei sich die Gewinne bislang jedoch stets in Grenzen hielten. Doch ihr werdet bereits auf den ersten Seiten merken, dass diese Geschichte wahr ist.


Genau, eigentlich erzählen wir euch hier eine Geschichte. Wir könnten auch ein theoretisches Lehrbuch schreiben, mit exakten Anweisungen und strikten Regeln. Doch so einfach ist es nicht. Jede Situation, auf die man wettet, unterscheidet sich von der letzten, da sind starre Verhaltenspläne nicht immer die optimale Lösung. Aus diesem Grund teilen wir dieses Buch durchweg in zwei Teile.


Zum einen gehen wir auf die theoretischen Komponenten unseres Systems ein. Worauf kommt es an? Was muss wann genau beachtet werden? Wie kann ich Fehler minimieren? Ihr werdet schnell erkennen, dass euch die Buchmacher das Geld nicht schenken. Die hier beschriebenen Informationen entscheiden grundlegend über Erfolg und Misserfolg.


Zum anderen erzählen wir, mal passend zu den Themen, mal zur Auflockerung zwischendurch, immer wieder von unseren eigenen praktischen Erfahrungen. Diese persönlichen Anekdoten werden euch zeigen, dass es normal ist, trotz aller Vorbereitungen viele Fehler zu machen, keine Szene unmöglich genug ist, dass sie nicht doch passiert und es die Sache trotzdem wert ist, all die Mühen und Ärgernisse auszuhalten.




Denn zu gewinnen ist Belohnung genug.
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UNSERE INTENSIONEN


500 Euro im Monat mit Sportwetten dazuverdienen, das sollte doch möglich sein. Sicherlich waren wir beide nicht die ersten Studenten mit solchen Gedanken, jedoch haben wir danach auch ernsthaft versucht, dieses Ziel zu erreichen. Nach diversen harten Sessions am Whiteboard mit zahlreichen Debatten und Diskussionen über selbsterarbeitete wissenschaftliche Modelle und Theorien, fielen wir letztendlich mehr oder weniger zufällig über die Idee mit den Freistößen. Das wir etwa sechs Monate später schon weit mehr als 100.000 Euro damit gewonnen hatten, war zumindest rückwirkend betrachtet etwas unerwartet. Schließlich hatten wir gerade mal wenige hundert Euro dafür riskiert. Dass wir dieses Geld auch noch mit System gewonnen hatten, ist nun die Grundlage für dieses Buch.


Spätestens an dieser Stelle sollte übrigens jeder von euch skeptisch sein. Warum sollten wir ein funktionierendes System, wie man mit Sportwetten Geld verdient, verraten? Letztendlich ist doch jeder, der es genauso macht, ein Konkurrent für uns. Nun ja, der Grund hierfür ist eigentlich recht einfach nachzuvollziehen. Sicherlich hat der ein oder andere von euch schon mal davon gehört, dass man bei Kasinobetreibern nicht sonderlich beliebt ist, wenn man ständig gewinnt. Im schlimmsten Fall erhält man dann sogar ein Hausverbot.


In etwa das Gleiche passiert bei einem Online-Buchmacher. In dem Moment, in dem deren Risikoalgorithmen Alarm geben und ein Spieler nicht mehr als profitabel für das eigene Geschäftsmodell betrachtet wird, ist es auch schon vorbei mit dem Gewinnen. Die Folge sind individuelle Limits für die einzelnen Spieler.


Dann werden Maximalgewinne für einzelne Wetten, die zunächst bei mehreren Tausend Euro lagen, auf wenige Euro begrenzt. Oder die Höchsteinsätze sind so niedrig, dass man sich für das Geld nicht mal mehr ein Eis kaufen kann, obwohl man fünf Minuten vorher noch den Tagesumsatz einer kleinen Eisdiele mit einer einzigen Wette riskierte. Besonders ärgerlich ist es auch, wenn man Livewetten nur noch mit einer gefühlten Minute Verzögerung abgeben kann. Der Begriff Livewette trifft es dann also nicht mehr wirklich.


Uns zumindest war die Information der individuellen Limitierungen neu, was deshalb auch erstmal für Verblüffung sorgte. Irgendwann wurden dann leider die Buchmacher mit einem passenden Wettangebot knapp. Um also mit unserem System weitere Gewinne erzielen zu können, müssen jetzt andere Wege her. Zum Beispiel ein Buch mit einer Anleitung, wie es funktioniert, welches ihr dann lieben und weiterempfehlen werdet.


Wettsteuer


Kommt man aus Deutschland hat man es als Wetter mit einer besonderen Schwierigkeit zu tun, fünf Prozent Wettsteuer werden auf alle Gewinne fällig. Viele von euch haben sich bestimmt schon mal darüber geärgert. Was zunächst vielleicht gar nicht so hoch wirkt, ist sogar ziemlich viel, wenn man bedenkt, dass die Steuer nicht nur für den Reingewinn bezahlt wird, sondern auch für die eigenen Einsätze, da man diese ja nun „zurückgewinnt“1. Belaufen sich die gesamten Gewinne am Ende des Monats auf 10.000 Euro und man hat dafür insgesamt 9.500 Euro eingesetzt, freut sich nur der Fiskus. Fünf Prozent von 10.000 bedeutet genau 500 Euro für die Staatskasse und kein einziger Cent Gewinn für einen selbst.


Um sich nun nicht gänzlich von der Steuer auffressen zu lassen, ist es naheliegend, hohe Quoten zu spielen. Dies wird deutlich, wenn man beachtet, dass man insgesamt nicht so häufig seine eigenen Einsätze mitversteuern muss, wenn man seltener eine Wette gewinnt. Das klingt zunächst vielleicht etwas paradox, ist der Gewinn aber dafür dann entsprechend höher, hat man einen mathematischen Vorteil gegenüber dem Wetten auf kleinere Quoten. Diese Wetten gehen zwar vermeintlich häufiger auf, da sie ja auch wahrscheinlicher sind. Dann muss aber auch öfter der eigene Einsatz mitversteuert werden, bis man einen ähnlich hohen Betrag gewonnen hat, wie mit einer einzigen Wette auf eine hohe Quote.


Livewetten


Besonders viele hohe Quoten gibt es während Livespielen. Demnach konzentrierten wir uns also auf diesen Markt. Da bekommt man schon mal das 25-fache für ein Tor von Hertha BSC in den nächsten Minuten gegen die Bayern oder das 7-fache für ein Schalker Tor in der ersten Viertelstunde gegen den BVB. Da Tore nun nicht immer die Eigenschaft haben, dass sie schon lange vorher merklich in der Luft liegen, bietet sich das Wetten während Standardsituationen an.


Ecken gibt es zum Beispiel reichlich, leider gibt es aber auch reichlich Mannschaften, die nach Ecken offenbar grundsätzlich keine Tore erzielen. Bei Elfmetern schließt die Wettannahme bei den Buchmachern selbstverständlich. Zu groß ist die Chance, dass sich der Spielstand gleich verändert. Bei Freistößen hingegen bleibt die Wettannahme häufig offen. Zumindest dann, wenn nicht gerade Lionel Messi oder Christiano Ronaldo in aussichtsreicher Position bereitstehen.


Im Folgenden konzentrierten wir uns also darauf, Buchmacher mit einem breiten Livewettenangebot zu finden, die ihre Wettannahme auch bei gefährlichen Standardsituationen offenlassen. Wetten auf Freistöße in guter Position, los geht´s.




Nachdem unsere erste Session nicht sonderlich positiv verlief, drehte sich der Verlauf schnell zu unseren Gunsten. Gleich zwei Freistoßtore nahmen wir an unserem ersten Europapokalabend mit. Aus den wenigen Euros die zuvor noch am Konto waren, über 200 gemacht. So konnte es weitergehen.








1 Beschrieben ist hier nur eines von verschiedenen Modellen, wie die fünfprozentige Wettsteuer einbehalten werden kann. Diese Methode wird aber in der Regel von den Buchmachern praktiziert, bei denen wir erfolgreich waren.
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WETTEN AUF FREISTÖSSE


Wann genau setzt man nun sein Geld auf einen Freistoß und wann nicht? Zunächst einmal muss man die Freistöße finden. An dieser Stelle kommen einem viele der Buchmacher entgegen. In ihren Informationsfenstern, in denen beschrieben wird, was gerade in den Spielen passiert, werden diese häufig sogar explizit als „gefährliche Freistöße“ angepriesen. Leider sind sie das nur meistens gar nicht. Mit anderen Worten, der Buchmacher lockt offensichtlich seine Spieler Wetten abzugeben, da ja gerade eine vermeintlich gefährliche und deshalb möglicherweise spielentscheidende Situation im Gange ist.


Um die Informationen der Wettanbieter nun zu überprüfen, sollte man die Möglichkeit haben, ein Spiel auch live zu sehen. Dies ist eine Grundvoraussetzung für das Wetten auf Freistöße. Natürlich gibt es Pay-TV, um möglichst viele Spiele live verfolgen zu können. Aber auch an dieser Stelle kommen einem die Buchmacher mittlerweile weit entgegen. Immer zahlreicher werden die Angebote, dass man die Spiele live in kleinen Fenstern im Browser der Buchmacher schauen kann. Bedingungen hierfür können ein geringer Umsatz beim jeweiligen Wettanbieter sein oder die bloße Tatsache, Guthaben auf diesem Account zu haben. Voraussetzungen also, die ohnehin erfüllt sind und somit keine zusätzlichen Kosten verursachen.


Buchmacher


Grundsätzlich möchten wir euch in dieser Lektüre keine Buchmacher empfehlen oder hervorheben. Deren Wettangebote können sich ständig ändern und um ehrlich zu sein, hat es aus unserer Sicht auch kein Buchmacher verdient, dass wir hier indirekt noch Werbung für ihn machen, nachdem wir zuvor bei ihm limitiert wurden.


Andererseits möchten wir euch aber auf eurem Weg nicht komplett in der Luft hängen lassen. Wir machten unsere ersten Gewinne bei den größeren europäischen Buchmachern, die auch als die besten beschrieben werden. Viele von ihnen werden von ein und demselben Informationsdienstleister beliefert, deshalb unterscheiden sich die Informationen zu den Spielen auch kaum in ihrer Qualität. Am Ende müsst ihr selbst entscheiden, wo ihr euch am einfachsten zurechtfindet und schnell genug auf die Anforderungen beim Wetten reagieren könnt.


Hat man nun ein Spiel gefunden, in dem gerade tatsächlich eine gefährliche Freistoßsituation vorliegt, wird es ernst. Innerhalb weniger Sekunden müssen nun mehrere Entscheidungen getroffen werden. Mit anderen Worten, es muss eine Quote gefunden werden, die vorteilhaft gegenüber der Chance ist, dass aus dem Freistoß gleich ein Tor entsteht. Ein Beispiel zur Erklärung.


Qualitative Aufgabe


Der Ball liegt 20 Meter zentral vor dem gegnerischen Tor und Miralem Pjanić steht bereit. Pjanić ist sicherlich ein begnadeter Fußballer, sonst hätte ihn Juventus Turin nicht einst für über 30 Millionen Euro vom AS Rom verpflichtet. Was er aber in jedem Fall besonders gut kann, sind direkte Freistöße aufs Tor und an dieser Stelle kommt unser System ins Spiel.


Wenn man nun glaubt, dass Miralem Pjanić aus dieser Position mindestens einen von acht Freistößen ins Tor trifft, gilt es jetzt eine Quote in Höhe von mindestens neun zu finden, die dieses Tor benötigt. Geht am Ende einer von acht Bällen in vergleichbarer Situation ins Tor, ist man nach Abzügen der Einsätze und der Steuer trotzdem im Gewinn. Genau das ist die Aufgabe, genau das ist das System und genau damit haben wir uns im Nu eine goldene Nase verdient (und genau darüber schüttelt ihr jetzt womöglich den Kopf).


An dieser Stelle sollte jeder von euch einmal tief in sich gehen und überlegen, ob er sich das theoretisch zutraut. Die Fragen, die ihr jetzt zur Umsetzung der anstehenden Aufgaben im Kopf habt, werden in diesem Buch vermutlich noch alle ausführlich beantwortet. Sicherlich ist jetzt aber auch jedem klar, dass es wirklich kein Geld geschenkt gibt. Das Gewinnen mit Freistößen benötigt Zeit, Konsequenz, Erfahrung und Geduld.
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